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oder Verbände wie die Soroptimistinnen oder ZONTA, welche 
Projekte sie in den letzten 100 Jahren initiiert haben, um z.B. 
die auf dem Straßenstrich anschaffenden Sexarbeiterinnen zu 
unterstützen – seit 100 Jahren sind Frauen hier aktiv, um ihren 
„Schwestern“ am unteren Ende der sozialen Skala Unterstützung 
und Schutz anzubieten. Mit Respekt und auf Augenhöhe und 
ohne moralische Besserwisserei. Das ist beeindruckend und 
ehe wir so tun, als gäbe es das nicht, sollten wir hinhören und 
unsere Solidarität neu denken.

Welches Netzwerk eignet sich also?
Vielleicht fragen Sie sich jetzt, was ich Ihnen also heute rate. 
Welches Netzwerk kann es denn heute für Sie sein? Meine Ant-
wort: Nehmen Sie das, was zu Ihnen passt. Seien Sie neugierig 
und schauen Sie sich um, welche Frau oder welcher Frauen-
verband zu welchem Thema was zu sagen hat. Lassen Sie sich 
überraschen, von der Vielfalt der Netzwerke und der Themen.

Seien Sie empathisch und überlegen Sie, ob es in Ihrem 
Netzwerk darum geht, Eigeninteressen zu verfolgen oder Zu-
gang zu finden. Zu Menschen und Frauen mit Migrations- und 
Diskriminierungserfahrung. Überlegen Sie, welches Netzwerk 
ein Versprechen auf die Zukunft abgibt. Welches Netzwerk 
sich für Frauen und Mädchen – oder ja: auch für Jungen – 
engagiert. Welches Netzwerk einen Beitrag leistet, dass die 
Welt, die wir von den nächsten Generationen nur geliehen 
haben, eine bessere wird.

Vielleicht finden Sie ein Netzwerk, dass die eigene Karriere 
mit einem sinnvollen Tun verbindet. Das wäre wunderbar und 

das wünsche ich Ihnen. Seien Sie feministisch, seien Sie anti-
rassistisch! Haben Sie den Mut, sich auf der soliden Grundlage 
Ihrer guten Ausbildung und Ihrer Karrierechancen für mehr als 
sich selbst zu engagieren. Bevor Sie Gendersprache ablehnen, 
fragen Sie nach, warum sie entstanden ist. Warum provokante 
Gedanken manchmal große Bewegungen auslösen.

Bringen Sie sich ein und lassen Sie die Welt wissen, dass jetzt 
die Zeit gekommen ist, die Welt zu einer gleichberechtigten 
Welt zu machen. Zu einer Welt, in der nicht Einzelinteressen 
gehuldigt wird, sondern in der wir die Errungenschaften der 
freiheitlichen Gesellschaftsordnung mit den Anforderungen 
der Zukunft versöhnen. Wie wir Gleichstellung in Wirtschaft, 
Bildung und Beruf erreichen, auch wenn es uns heute nicht den 
besseren Job, aber morgen bessere Jobs für mehr Frauen bringt.

Diskutieren Sie mit: Insbesondere im Deutschen Juristinnen-
bund möchten wir Ihre Stimme hören, wie es mit dem § 219 a 
StGB weitergeht. Ob uns die Parité-Gesetze weiterbringen bei 
der paritätischen Besetzung unserer Parlamente. Ob Gehsteig-
belästigung und Upskirting Kavaliersdelikte sind oder strafbar. 
Welche frauenpolitischen Forderungen wir bei der rechtlichen 
Gestaltung der Digitalisierung stellen müssen.

Ich lade Sie ein: Machen Sie mit! Seien Sie eine tolle und 
selbstbewusste Netzwerkerin und lassen Sie alle in Ihrem be-
ruflichen und privaten Umfeld wissen, dass es um viel geht. Um 
mehr als bisher. Nicht nur um die eigene Karriere. Sondern um 
Fortschritt. Um neue Chancen in eingefahrenen Strukturen. 
Um das Zuhören und das Gestalten, mit denen zusammen, die 
bisher nicht gehört wurden. Für eine bessere Welt.
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